
7 Impulse für die Pflegekinderhilfe

Die Untersuchungsergebnisse verdeutlichen die Bedeutung der Biogra­
fiearbeit für Pflegekinder. So beschreiben die beiden befragten Pflege­
mütter die Auseinandersetzung mit der eigenen Geschichte als essenzi­
ell für das Gelingen ihrer späteren Elternschaft. Dabei wird deutlich, 
dass nicht erfüllte Erwartungen oder mangelnde Unterstützung durch 
die eigenen ehemaligen Pflegeeltern einen prägenden Einfluss haben. 
Dies legt nahe, dass eine gezielte Förderung der Biografiearbeit sowohl 
in der Vorbereitung als auch in der Begleitung von Pflegeeltern und 
Pflegekindern eine wesentliche Rolle spielt. Daraus ergibt sich die Not­
wendigkeit, Biografiearbeit als festen Bestandteil der Pflegekinderhilfe 
zu verankern.

Für angehende Pflegeeltern bedeutet dies eine intensive Reflexion 
der eigenen Biografie, um sich der eigenen Sozialisation, Erziehung 
und prägenden Erfahrungen bewusst zu werden. Diese Auseinander­
setzung trägt dazu bei, eine erzieherische Haltung zu entwickeln, die 
den Bedürfnissen eines Pflegekindes gerecht wird. Fachliche Unterstüt­
zung kann durch spezialisierte Beratungsangebote, strukturierte Re­
flexionsprozesse sowie Methoden wie lebensgeschichtliche Interviews 
oder Genogrammarbeit erfolgen.

Für Pflegekinder und Pflegeeltern ist eine kontinuierliche Beratung 
und Begleitung im Rahmen der Biografiearbeit von Bedeutung. Fach­
kräfte können durch methodische Impulse und den Einbezug der 
leiblichen Eltern dazu beitragen, Pflegekindern ein differenziertes und 
realistisches Bild ihrer Herkunft zu vermitteln.
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Ein weiterer relevanter Ansatz ergibt sich aus dem Peer-Teaching. 
Ehemalige Pflegekinder, die selbst Pflegeeltern werden, verfügen über 
wertvolle Erfahrungen, die in der Qualifizierung und Begleitung neuer 
Pflegeeltern genutzt werden können. Durch gezielte Peer-Programme 
könnten sie ihre Erlebnisse teilen, konkrete Herausforderungen aufzei­
gen und Handlungsansätze vermitteln. Dabei geht es nicht nur um die 
Darstellung von Schwierigkeiten, sondern auch um die Weitergabe von 
Bewältigungsstrategien und ressourcenorientierten Ansätzen.

Die Untersuchung zeigt zudem, dass ehemalige Pflegekinder als 
Pflegeeltern besonders sensibel für Themen wie Bindung, Sicherheit 
und Kontinuität sind. Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass eigene bio­
grafische Erfahrungen unbewusst in die Beziehung zum Pflegekind 
projiziert werden. Daher ist eine professionelle Begleitung notwendig, 
um Pflegeeltern zu unterstützen, eigene Themen von denen des Pflege­
kindes zu unterscheiden. Dies kann durch Supervisionsangebote und 
Beratung zur Reflexion der eigenen Motive und Erziehungshaltungen 
geschehen.

Ehemalige Pflegekinder, die selbst Pflegeeltern werden, bringen spe­
zifische Ressourcen und Herausforderungen mit. Dennoch begegnen 
sie Unsicherheiten wie andere Pflegeeltern es auch tun. Zudem bringen 
auch Pflegeeltern, die nicht als Pflegekinder aufgewachsen sind, ihre 
biografischen Erfahrungen mit, welche Einfluss auf die Beziehungsge­
staltung haben können. Diesen Aspekt hebt Cleo Winkler im Interview 
hervor: „Jeder holt ja irgendwie seine Geschichte so mit und man 
muss halt bloß irgendwie schauen, okay, wie gehe ich jetzt damit 
um?“ (Z. 235). Daher sollten ehemalige Pflegekinder als Pflegeeltern als 
Zielgruppe wahrgenommen werden, jedoch nicht in eine Sonderrolle 
gedrängt werden.

Die Pflegekinderhilfe kann aus diesen Erkenntnissen lernen, indem 
sie sowohl allgemeine als auch spezialisierte Angebote für ehemalige 
Pflegekinder als Pflegeeltern schafft. Eine differenzierte Begleitung soll­
te sowohl die biografische Reflexion als auch die praktische Umsetzung 
der Pflegeelternschaft unterstützen.
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